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Sonntag den U März W88 89 Jchrg
Das Kaiserpaar

hat Sonnabend Vormittags 9 Uhr mittelst Extrazuges
von San Remo die Heimreise angetreten Zuerst kam
Dr Hovell an den Bahnhof und prüfte alle von ärzt
licher Seite getroffenen Maßregeln zur Sicherung des
Kaisers Auch erschienen Vertreter aller Behörden viele
distinguirte Kurgäste mit prachtvollen Blumenspenden
während eine dichte Volksmenge in und vor dem Bahn
hofsgebäude harrte Der Kaiser grüßte holdvollst gab
dem deutschen Konsul die Hand bestieg den Solonwagen
und war dann Ihrer Majestät der Kaiserin beim Ein
steigen behilflich Unter vielstimmigen Hochrufen setzte sich
der von zwei Direktoren der Mittelmehrbahn geführte
Extrazug in Bewegung Nach privaten Telegrammen sah
Kaiser Friedrich wohl aus als er den Salonwagen be
stieg Ein unbeschreiblicher Jubel herrschte unter den Tau
senden welche trotz aller Verbote den Bahnhof beinahe
stürmten Kaiser Friedrich grüßte aufs Freundlichste und
zu wiederholten Malen ebenso Kaiserin Victoria Noch
im letzten Augenblicke versicherte einer der Aerzte des
Kaisers daß das Befinden und die ausnahmsweise gut
verlaufene Nacht ihm das vollste Vertrauen einflößen
daß die Reise keinen schädlichen Einfluß ausüben werde
Uebe die Weiterreise sind uns folgende Telegramme zu
gegangen

San Pier d Nrena 19 März König Humbert ist nm 11
1hr 50 Minuten begleitet von dern Ministerpräsidenten CriIvi

und dem königlichen Gefolge eingetroffen Der deutsche Kaiser
Wird M 12 Uhr 38 Minuten erwartet

Extrazug mit Ihren
Maiestato der Kaiserin Victoria und dem

erlichen Gefolge ist um 12 Uhr 40 Min hier eingetroffen
Der König Humbert bestieg den Salonwagen des Kaisers Der
Ministerpräsident Crispi und das Gefolge des Königs blieben
auf dem Perron Die Begegnung der beiden Monarchen war
eine überaus rührende dieselben umarmten und küßten sich
Der Kaiser wiederholte seinen Dank für die Wünsche der italie
nischen Kammer und des Landes und versicherte dem Wöttige
seine unwandelbare Freundschaft Nach einem Zusammensein
das zehn Minuten dauerte wurden das königliche Gefolge Crispi
sowie der deutsche und englische Konsul zugelassen um dem Kai
ser ihre Huldigungen darzubringen Das Aussehen Sr Majestät
war ein im Ganzen befriedigendes der Gesichtsausdruck ein
freundlicher Um 1 Uhr verließ Honig Humbert den Waggon
Der Kaiser arüßte am Fenster stehend noch einmal den König
sowie den Ministerpräsidenten Crispi und das Gefolge Um
1 Uhr 3 Min fuhr der Zug oes Kaisers weiter während König
Hnmbert um 1 Uhr 22 Min nach Rom zurückreiste

Mailand 10 März Der Hofzug des deutschen Kaisers ist
Nachmittags 4 Uhr 33 Min hier eingetroffen Am Bahnhofe
war der Herzog von Aosta mit der gesammten Generalität und
I den Offizieren der Garnison anwesend Eine Kompagnie In
fanterie erwies die militärischen Ehrenbezeugungen Der Her
zog von Aosta stieg in den Salonwagen des Kaisers und ver
blieb daselbst 15 Minuten Alsdann begleitere der Kaiser den
Herzog Amadeus bis zur Thür des Wagens woselbst er die
Offiziere und das Publikum huldvoll begrüßte Der kaiserliche
Zug setzte sich nach 4 Uhr wieder in Bewegung

Ueber das Befinden Sr Majestät Kaiser
Friedrich III veröffentlicht der Reichsanzeiger in seiner
heutigen Nummer folgendes Bulletin San Remo 10 März
9 Uhr 50 Min Vorm Se Majestät der Kaiser waren
durch die Trauerbotschaft aufs Tiefste erschüttert doch
blieb das Allgemeinbefinden gut Während des ganzen
Tages bis zum späten Abend haben Se Majestät ange
strengt gearbeitet der Schlaf war erquickend und gut
Mackenzie Schrader Hovell Bramann

Da der Kaiser den Wunsch zu erkennen gegeben hat
das königliche Staatsministerium noch heute zu empfangen
die weite Reise und die späte Ankunftsstunde in Char
lottenburg aber Sr Majestät Schonung auferlegen so
werden der Reichskanzler Fürst Bismarck und
das gesammte Staatsministerium dem Kaiser
paare bis Leipzig entgegenfahren woselbst die
Begrüßung und der Empfang auf dem Bahnhofe statt
finden wird

Wie uns aus München telegraphisch gemeldet wird
j theilen die Neuesten Nachrichten den Wortlaut des

Telegramms mit in welchem Se K und K Hoheit der
Kronprinz Wilhelm dem Prinzregenten den Tod des
Kaisers Wilhelm anzeigte Die Antwort des Prinzregenten
lautete Tief erschüttert durch die gütigst mitgetheilte

z Trauerbotschaft beklage ich herzlich den Verlust des von
mir so aufrichtig und treu verehrten Kaisers Gestern

Nachmittag ist dem Prinzregenten folgendes Telegramm
aus San Remo zugegangen Im Augenblicke des tiefsten
Schmerzes um den Verlust den Ich erlitten habe baue
ich auf Deine Freundschaft Angesichts der schweren Sor
gen die nun auf Mich übergehen Friedrich Der Prinz
regent antwortete darauf telegraphisch Tief ergriffen
durch Dein rührendes Telegramm drängt es Mich Dir
und der Kaiserin die innigste Theilname an dem uner
setzlichen Verluste auszusprechen und Dich um die Fort
dauer treuer Freundschaft zu bitten

Der neue Kaiser nimmt wie Fürst Bismarck im Reichstag
ankündigte den Namen Friedrich III an Es liegt darin ein
beachtenswerter geschichtlicher und politischer Fingerzeig Einen
Friedrich III hat es unter den deutschen Kaisern des elzemaligen
Reiches schon gegeben Er stammte aus dem Hause Habsburg
regierte von 144v 1493 und war der Vater Maximilians
Er war einer der schwächsten deutschen Kaiser und in seiner
langen Regierungszeit kam die deutsche Kaisermacht die unter
Sigismund schon zurückgegangen war noch mehr herunter
Sollte das neue deutsche Kaiserthum an das alte römische
Kaiferthum deutscher Nation wieder anknüpfen so mußte der
neue Kaiser sich Friedrich IV nennen Aber nicht so nennt er
sicb sondern Friedrich lll wie es der Reihenfolge der preu
ßischen Könige entspricht Er schließt sich damit dem berühmten
Schöpfer der Größe Preußens an und schneidet die Er
innerung an das alte Kaiserthum ab In dem neuen
Namen liegt der Hinweis auf das preußische Königthum als
den Quell der jetzigen deutschen Kaisermacht es spricht sich da
rin die geschichtliche Idee der jüngsten Vergangenheit aus die
Idee daß Preußens unbedingtes Uebergewicht der Segen des
neuen Reiches ist Der neue Name mag auch in Oesterreich
angenehm berühren weil er einen Verzicht auf die Aus
breitung der deutschen Kaisermacht über Oesterreich enthält

Vuudesrathssitzung In einer am 9 d Mts
abgehaltenen Plenarsitzung machte der Vorsitzende Reichs
kanzler Fürst von Bismarck dem Bundesrath von dem
an demselben Tage erfolgten Ableben Sr Majestät des
Kaisers Wilhelm sowie von der erfolgten Besteigung des
Thrones in Preußen durch Se Majestät den König
Friedrich III und von dem hiermit verbundenen Ueber
gang der Kaiserwürde auf Allerhöchstdenselben Mittheilung
Der Vorsitzende fügte hinzu daß Se Majestät sich eben
so wie sein durchlauchtigster Herr Vater die gewissenhafte
Aufrechterhaltung der Reichsverfassung und die sorgfältige
Beobachtung der derselben zu Grunde liegenden Verträge
zur Richtschnur nehmen werde Se Majestät rechne
dabei auf die Mitwirkung seiner hohen Verbündeten Der
Königlich bayerische Bevollmächtigte Graf von Lerchenfeld
Koeferling gab dem tiefen Schmerz Ausdruck in welchen
das Hinscheiden Sr Majestät des Kaisers Wilhelm den
Bundesrath versetzt hat und bat den Vorsitzenden Sr
Majestät dem Kaiser die ehrfurchtsvollste Theilnahme an
dem Verluste auszusprechen welchen Se Majestät und
das Königlich preußische Haus erlitten habe

Das Abgeordnetenhaus trat gestern Abend 8
Uhr wieder zusammen um ein Schreiben des Staatsmi
nisteriums betreffend das Ableben Sr Majestät des Kaisers
und Königs Wilhelm und die Thronbesteigung Sr Maje
stät des Königs Friedrich III entgegen zu nehmen

Der Kriegsminister Generallieutenant Brou
sart v Schelleudorf hat an die Offiziere und Beam
ten des Kriegsministeriums am gestrigen Tage nachfolgen
den Befehl erlassen Die betrübende Nachricht von dem
Hinscheiden unseres geliebten Kaisers und Königs wird

i den Offizieren und Beamten des Kriegsministeriums schon
zugegangen sein Neben dem Gefühl tiefster Trauer wer
den wir beherrscht von der Empfindung der Dankbarkeit
für die unausgesetzte Gnade die Seine Hochselige Maje
stät dem Kriegsministerium im Ganzen und den einzelnen
Mitgliedern desselben vielfach erwiesen hat Wir können
dieser Dankbarkeit keinen besseren Ausdruck geben als da
durch daß wir Seiner nunmehr zur Regierung berufenen
Majestät König Friedrich III von Preußen in gleicher
Pflichttreue dienen wie Seinem heute entschlafenen Vater

Es waren schöne erhebende Worte die der Reichs
kanzler am Freitag an die Vertreter der deutschen Na
tion richtete und als Vermächtniß Kaiser Wil
helms bezeichnete Das nationale Ehrgefühl und die
treue arbeitsame Pflichterfüllung im Dienste des Vater

landes wie sie in dem geschiedenen Kaiser verkörpert
waren mögm sie ein unzerstörbares Erbtheil unseres
Volkes bleiben Nach den uns aus Wien zugegangenen
Telegrammen betont das offiziöse Fremdenbl des Fürsten
Bismarck Reichstagsrede fei eine denkwürdige Leistung die
dem Kern des einfachen deutschen Wesens ein hervorra
gendes Bild des verblichenen Kaisers eindrucksvoller für
alle Zeiten in die deutschen Gemüther einprägen wird als
jedes Denkmal es könnte Die Rede ist eine mächtige
Manifestation des wahren nationalen Gedankens und der
aus demselben sich ergebenden Pflichten Von dem neuen
Kaiser erwarte man mit Recht er werde an der großen
Mission Deutschlands den Frieden Europas zu wahren
unentwegt festhalten und zede frevelhafte Störung zurück
weisen Die Neue Freie Presse sagt das Testament
des seligen Kaisers besteht darin daß die Nationalpolitik
des deutschen Volkes Friedenspolitik ist Dieser Gedanke
eröffnet überaus tröstliche Aussichten Die Worte des
Fürsten Bismarck im Reichstage dürfen wohl in dem
Sinne gedeutet werden daß auch das austro deutsche
Bündniß zu jenen Fundamenten gehört welche durch kei
nen Personenwechsel berührt werden Die Presse ver
weist auf die würdige Ruhe mit welcher sich die Thron
folge vollzog Kaiser Friedrich bringt die Kraft und
Treue seines Vaters mit und so sieht das deutsche Volk
einer seiner würdigen Zukunft entgegen Die Deutsche
Zeitung meint Oesterreich und Deutschland werden auch
künftig gegen alle Ränke und Gefahren im innigen Bunde
zusammenstehen

Sympathische Kundgebungen

Der Telegraph bringt uns die Kunde aus allen Richt
ungen der Welt über den erschütternden Eindruck den man
durch die Botschaft von dem Ableben des Kaisers Wilhelm
empfangen hat Allerorten rief die Nachricht die allge
meinste schmerzlichste Theilnahme hervor Der Papst war
von der Katastrophe tief erschüttert und gerieth wie ver
lautet derartig außer Fassung daß er das Beileids Tele
gramm nicht selbst zu redigiren vermochte In Pera der
Vorstadt Konstantinopels traf die Kunde von dem Tode
des Kaisers Wilhelm um 2 Uhr ein Der deutsche Bot
schafter von Radowitz begab sich sofort zum Sultan der
zu Thränen gerührt war Zu den bereits gestern von uns
veröffentlichten Telegrammen sind uns heute noch weitere
in großer Zahl aus dem In und Auslande zugegangen
die von Neuem zeigen welche Wirkung das betrübende
Ereigniß überall ausgeübt hat Wir lassen zunächst die
aus dem Auslande eingetroffenen diesbezüglichen Tele
gramme folgen

Netv Bork 9 März Die Regierung empfing die Mitthei
lung von dem Ableben des Kaisers Wilhelm durch den ameri
kanischen Gesandten in Berlin Pendleton sowie durch eine De
pesche des Fürsten Bismarck an den deutschen Gesandten welche
letzterer an den Staatssekretär Bayard übermittelte Viele
Flaggen sind in der Stadt auf Halbmast gezogen Bayard
telegraphirte an Pendleton der Präsident der Vereinigten
Staaten ersuche ihn dem Auswärtigen Amt in Berlin mitzu
theilen, daß der Tod des erhabenen und ehrwürdigen Kaisers
auf das amerikanische Volk und dessen Regierung einen tief
schmerzlichen Eindruck gemacht habe Ferner richtete Bayard
ein Schreiben an den deutschen Gesandten v Alvensleben
worin er den Empfang der Nachricht vom Tode des Kaisers
Wilhelm bestätigt und hinzufügt der Tod habe eine lange und
ruhmreiche Laufbahn abgeschlossen das Volk der Vereinigten
Staaten vereinige seine Sympathien mit denen der deutschen
Nation am Sarge des Kaisers Die deutsche Gesellschaft
von New Uork welcher die hervorragendsten hier wohnenden
Deutschen angehören versammelte sich Nachmittags und beschloß
die Absendung einer Beileidsadresse andere deutsche Vereini
gungen veranstalteten ebenfalls besondere Sitzungen zu dem
gleichen Zwecke Es wurde ferner eine große Versammlung
aller Deutschen und Deutsch Amerikaner in Aussicht genommen
um über die Veranstaltung religiöser Gedächtnißfeierlichkeiten
und eine Beileidsadresse an Ihre Majestät die Kaiserin Angusta
zu beschließen

Melbourne 10 März Nach den hier vorliegenden Mel
dungen hat der Tod des Kaisers Wilhelm in allen australischen
Kolonien tiefste Theilnahme hervorgerufen Ueberall sind die
Flaggen halbmast gehißt in den größeren Städten und Häfen
wurden als äußeres Trauerzeichen Kanonensalven abgegeben

Stockholm 10 März Nachmittags Beim Beginn der
heutigen Sitzungen der Kammern des Reichstags gedachten
die Präsidenten beiden Häuser init lebhafter Theilnahme des
Hinscheidens S M des Kaisers Wilhelm



Petersburg 10 März Das Journal dc St PeterZbourg
sagt der Geburtstag unseres Kaisers ist durch die Nachricht
von dem Hinscheiden des Kaisers Wilhelm Af gestört worden
Es bedürfte des Griffels eines großen Gefchrchtsschreibers
um einige übersichtliche Züge dieser großen Gestalt die soeben
dahingegangen ist noch einmal ins Gedächtniß zu rufen ve
ichränken wir uns damit zu sagen daß dieser Verlust nicht
weniger lebhaft bei uns als in Deutschland empfunden wird
Wir müssen konstätiren daß dieser Monarch der so Außerge
wöhnliches für die Größe und den Ruhm seines Reiches voll
bracht hat gleichzeitig bei uns beliebt war wie er ein Freund
unserer Dynastie und Rußlands war Auf den Thron m emem
Alter von mehr denn 60 Jahren gekommen hat er die Zügel
der Regierung mit starker Hand geleitet und hat seine Nation
zu glorreichen Geschicken geführt indem er ihr als der Erste und
Sis an das Ende seiner Tage ein Beispiel der absoluten Hin
gebung an die allgemeine Sache gab er ist der gelieb teste und
verehrteste Herrscher seiner Unterthanen geworden den die preu
ßische Geschichte gekannt hat, er war stets auf dem Posten auf
den ihn die Pflicht und die Gefahr rief Ein glücklicher Feld
herr wahrend des ersten Drittels seiner Regierung hat er ver
standen den anderen Theil derselben der Erhaltung des Friedens
seines Reiches zu weihen So ist er an das Ende seines Lebens
gelangt welches weit über das menschliche Durchschmttsmsß
hinausreicht bedeckt mit unvergänglichem Ruhm umgeben von
der Liebe seiner Unterthanen und von allgemeiner Verehrung
und Bewunderung

Brüssel 10 März In einem Nachrufe für Se Majestät
den Kaiser Wilhelm sagt der Nord nicht blos in Deutschland
trauere man um den Kaiser sondern auch das Ausland theile
das tiefe Betrübniß des deutschen Volkes In Rußland beson
ders habe man stets eine aufrichtige Freundschaft für den ruhm
reichen Herrscher empfunden m Ewidernng der warmen Zu
neigung welche der Verstorbene der kaiserlich russischen Familie
entgegentrug

Konstantinopel 10 März Der Sultan sprach dem Kaiser
Friedrich sowie dem Kronprinzen Wilhelm welcher ihm den
Tod des Kaisers mitgetheilt hatte telegraphisch sein tiefstes
Beileid aus

Konstantinopel 9 März Der Sultan ließ den deutschen
Botschafter von Radowitz ins Palais bitten um demselben sein
Beileid anläßlich des Ablebens des Kaisers Wilhelm auszu
drücken

London 10 März Alle Morgenblätter widmen dem ver
storbenen deutschen Kaiser warme Nachrufe und lange Nekro
loge Die Times welche mit einem Trauerrand erscheint
agt in einem Leitartikel Wir können keine besseren Worte

finden um die Gefühle der ganzen zivilisirten Welt auszu
drücken bezüglich dieses Ereignisses von universaler Bedeutsam
keit und Interesse als die Worte des Präsidenten des deutschen
Reichstages Der große Kaiser der Deutschlands Einheit
schuf ist todt Als König Wilhelm den preußischen Thron be
stieg galt Preußen kaum mehr als eine Macht zweiten Ran
ges Jetzt ist die preußische Hauptstadt der Mittelpunkt der
europäischen Politik und der politische Einfluß Deutschlands ist
jedem anderen überlegen Dies ist die große Errungenschaft
des Lebens des Kaisers Wilhelm und ist sein Anspruch auf den
immerwährenden Ruhm den die Geschicke Jenen gewähren die
Rationen schaffen Die Times rühmt die Friedensliebe des
Kaisers derselbe habe seit 18 Jahren den Frieden gegeben und
sas Vertrauen auf Deutschlands Wunsch nach Frieden sowie
auf Deutschlands Macht den Frieden zu erhalten so befestigt
das selbst der Tod des Kaisers der dies Alles vollbracht habe
dasselbe nicht erschüttern könne Des Hinscheiden eines solchen
Mannes sei epochemachend Die Times fympathisirt herzlich
Mit der deutschen Nation in der Trauer um den Hingeschiedenen
Kaiser und wünscht dessen Nachfolger dem Kaiser Friedrich
volle Wiederherstellung und ein glückseliges langes Leben
Außer Deutschland wünsche dies kein Land aufrichtiger als
England

Der Standard sagt Kaiser Wilhelm I sei nicht allein das
Symbol sondern der Schöpfer der deutschen Einheit gewesen
sein Verlust sei unersetzlich Indeß gewähre der Gedanke einen
Trost daß das Scepter in die Hände eines Mannes übergebe
dessen höchster Ehrgeiz es sei sein Volk in Frieden zu beherr
schen Der Daily Telegr der ebenfalls mit einem Trauer
rands erscheint bemerkt die Geschichte werde den dahingeschie
denen Monarchen sicherlich als die erhabenste Königsfigur der
Neuzeit schildern Seine Waffenthaten glichen denen des Aga
memnon und Priamus aber größer vielleicht wie als Krieger
sei er als Administrator und praktischer Politiker am größten
aber als Deutscher und Patriot gewesen Im Andenken der
Menschen werde er als Schöpfer der Einheit Deutschlands fort
leben Die Daily News sagt Kaiser Wilhelm war ein großer
Souverän

Moskau 10 März Alle Zeitungen bringen dem verewig
ten Kaiser Wilhelm als Regenten und Feldherrn Bewunderung
zollende Artikel Die hiesige deutsche Kolonie entsendet eine
Deputation mit einem silbernen Lorbeerkranz für den entschla
fenen Heldenkaiser

Paris 10 März Das Journal offieiel veröffentlicht
eine Note durch welche das Hinscheiden des Kaisers Wilhelm
angezeigt sowie Mittheilung gemacht wird von den Beileidsbe
zeugungen welche die französische Regierung dem Kaiser Fried
rich und dem deutschen Botschafter in Paris hat zugeben lassen

Rom 10 März Der Popolo Romano sagt der Todes
fall Kaiser Wilhelms rufe in allen Nationen ein aufrichtiges
Mitgefühl hervor Die ganze Welt wünsche daß Kaiser Fried
rich lll lange Jahre herrschen und wie sein Vater der Hort
des Friedens und der Civilisation sein möge Die Opinione
meint der Tod des Kaisers Wilhelm werde an der gegenwär
tigen politischen Situation nichts Wesentliches ändern Die
auswärtige Politik Deutschlands beruhe auf den traditionellen
Interessen welche derselben ihre Richtungen vorzeichnen was
sich auch ereignen möge w haben wir das Vertrauen daß da
durch die Beziehungen Italiens und Deutschlands nicht alterirt
werden und daß beide Regierungen das Werk des Friedens
fortsetzen werden gegenüber etwaigen Provokationen Die
Voce della Verita beklagt ausrichtig den Tod des Kaisers

Wilhelm der ein edler und loyaler Freund des Papstes und
mit diesem ein Hort des Friedens gewesen sei

Pest 10 März Oberhaus Präsident Baron Vay eröffnete
die Sitzung mit stehend gesprochener stehend angehörter Rede
worin er hervorhob das Hinscheiden des deutschen Kaisers habe
alle gebildeten Nationen Europas bis ins Innerste des Her
zens tief erschüttert Der Name des Verewigten stehe hier in
höchster Verehrung Das Wort daß der Verewigte Oesterreich
Ungarns Verbündeter gewesen drücke alles aus und sei es
unmöglich daß das hohe Haus an dem allgemein empfundenen
warmen Beileid nicht Theil nehme Doch der Verschiedene
schließt der Präsident war nicht nur der Verbündete sondern
auch der innigste Freund unseres Herrn und Königs Lassen
Sie uns den Tribut des Herzens abtragen und darum segne
ich aus innigst tiefgerührtem Herzen daZ Andenken des ver
blichenen Herrschers und glau e daß die Mitglieder des hohen
Hauses unter dem Eindrucke der ergreifenden Gefühle dem An
trage auf Vertagung der Berathung zustimmen werden Der
Amrag wird einstimmig angenommen

Pest 10 März Abgeordnetenbaus Präsident Pechy sagt
obgleich er sich nicht auf eine Gepflogenheit berufen könne
glaube er doch daß es eine Pflichtverfäummß wäre wenn er
unterließe dem Hingeschiedenen deutschen Kaiser dem großen

Mann den Tribut der Verehrung zu zollen D rs Haus er
hebt sich Ungarn zolle Vorbildern besonderer bürgerlicher
und militärischer Tugenden stets Anerkennung Das ungarische
Abgeordnetenhaus aber Pflege immer dem Ausdruck zu geben
was die Gefühle des Landes tief ergreife Denselben entspricht
es wenn er anläßlich des Ablebens Sr Majestät des Kaiser
Wilhelm des intimen Freundes nnseres Herrn und Königs
des Verbündeten der österreichisch ungarischen Monarchie dem
schmerzerfüllten Beileid des Hohen Hauses Ausdruck verleihe
Die Sitzung wurde darauf vertagt

Pest 10 März Sämmtliche Blätter geben der Hoffnung
Ausdruck daß sich in den innigen Beziehungen zwischen Oester
reich Ungarn und dem deutschen Reiche nichts ändern werde
daß vielmehr unter Kaiser Friedrichs Regierung das alte Büud
uiß in voller Innigkeit fortdauern werde

Wien 10 März Auf Allerhöchsten Befehl wird für Kaiser
Wilhelm vom 12 ds Mts ab eine vierwöchentliche Hoftrauer
und zwar in den ersten zwei Wochen tiefe in den letzten
Wochen eine mindere Trauer getragen

Wien 10 März Der Bürgermeister Uhl begab sich Vor
mittags zu dem Botschafter Prinzen Renß um das innige Bei
leid der Stadt Wien an dem Hinscheiden des Kaisers Wilhelm
auszudrücken Der Botschafter dankte und bemerkte in seiner
Erwiderung daß der Kaiser Wilhelm große Sympathien sür
die Stadt Wien gehegt hätte und auch Kaiser Friedrich vou
gleichen Gesinnungen erfüllt sei Er werde dem Kaiser sofort
das Beileid der Stadt Wien mittheilen und könne versichern
daß Sr Majestät in seinem großen Schmerz die so allgemeine
Theilnahme zu großem Trost gereichen werde

Bern 10 März Die gesammte Landespresse druckt anläß
lich des Hinscheidens des Kaisers Wilhelm tielstes Mitgefühl
aus und hebt die großen Verdienste des Verewigten um das
Gedeihen des deutschen Reiches Und das Wohlwollen welches
er stets der Schweiz erwiesen hervor Allgemein wird die
Hoffnung ausgesprochen der Nachfolger möge wie der Hinge
gangene als Erhalter des Friedens Europas wirken

Hamburg 10 März Nachmittags Der heute Nachmittag
halb, 3 Uhr zu einer außerordentlichen Sitzung fast vollzählig
versammelten Bürgerschaft machte der Präsident Dr Moencke
berg in ergreifenden Worten die Mittheilung von dem Ableben
Sr Majestät des Kaisers Wilhelm und legte sodann einen
Beschluß de Vorstandes folgende Resolution zur Genehmigung
vorzusingen vor Die Bürgerschaft schließt sich ihrerseits
schmerzlich bewegt den in der Bekanntmachung des Senates
anläßlich des Ablebens Sr Majestät des Kaisers Wilhelm
ausgesprochenen Gefühlen an und ersucht den Senat auch die
tiefe Trauer der Bürgerschaft über das Hinscheiden des ge
liebten alloerehrten Kaisers Höchsten Orts auszudrücken Diese
Resolution wurde einstimmig angenommen uu d die Sitzung
sodann geschlossen

München 10 März Die beiden städtischeri Collegien
hielten heute Vormittag eine feierliche Trauersitznng ab Der
erste Bürgermeister Dr von Wiedenmayr feierte in einer tief
bewegten Ansprache die geschichtliche Größe des Kaisers Wilhelm
sodann begab sich eine Deputation der beiden Collegien zum
preußischen Gesandten und sprach demselben das Beileid der
Stadt ans An Se Majestät den Kaiser Friedrich und an
Ihre Majestät die Kaiserin Augusta wurden Beileidsadressen
beschlossen

München 10 März Wie die Allgemeine Zeitung mel
det ordnete der Prinzregent anläßlich des Ablebens Sr Maje
stät des Kaisers Wilhelm eine sechswöchentliche Hoftrauer an
Als Vertreter des Prinzregenten wird dessen ältester Sohn
Prinz Ludwig mit dek Kommandeuren der beiden bayerischen
Armeekorps Prinzen Leopold nnd General von Olff den Bei
setzungsfeierlichkeiten beiwohnen

Dresden 10 März Der König hat angeordnet daß das
Regiment welches bis jetzt den Namen des Kaisers Wilhelm
führt diesen Namen für alle Zeiten unter der Bezeichnung
2 Grenadierregiment Nr 101 Kaiser Wilhelm König von
Preußen beibehalten soll Die sächsische Armee legt auf vier
Wochen Trauer an

Tages Chronik
Infolge des Ablebens Sx Majestät des Kaisers und

Königs sind deni Herrn Oberbürgermeister Dr v Forcken
beck von Berlin die nachfolgenden Telegramme zugegangen,

Rom 9 März 1388 Die Stadt Rom theilt an diesem
Tage dss Schmerzes ihre Thränen mit denen der Stadt Berlin
und ganz Deutschlands vor dem Sarge des ruhmreichen und
vielgeliebten Kaisers

Marquis Glckeioli i Vertretung des
Syndikus von Nom

Bologna 9 März 1888 Die Stadt Bologna nimmt an
der Trauer Theil welche ganz Deutschland betroffen hat und
drückt der Stadt ihr tiefstes Beileid au dem Tode des geliebter
und ruhmreichen Kaisers aus Dallolio Adjunkt

Ueber die Aufbahrung der Leiche Kaiser
Wilhelms steht folgendes fest Dieselbe wird nicht
in der Schloßkapelle sondern im Dome stattfinden der
für diese Trauerceremonie der leichten Zugänglichkeit wegen
weit geeigneter ist als die erst nach Ueberwindung vieler
Treppen erreichbare Schloßkapelle Die Leiche des hoch
seligen Kaisers wird voraussichtlich am Dienstag jeden
falls aber erst nach Arckmist Kaiser Friedrichs im Dome
ausgestellt werden Dieselbe wiÄ auf Befehl Kaiser
Friedrichs übereinstimmend mit dM Wünschen des hohen
Verstorbenen in die Uniform des 1 Garderegiments mit
umgelegtem Feldmantel gekleidet Den Ehrendienst bei
der Leiche haben General und FVgeladjutcmten in sechs
stündiger Ablösung Die Einbalsamirung der Leiche ist
gestern erfolgt

Kaiser Wilhelm dem Siegreichen war es be
schicken vier Feldzüge mitmachen zu Müssen und er
hat 720 Tage seines thatenreichen Lebens im Felde
zugebracht Davon entfallen 237 Tage auf den Feldzug
1813 1815 126 Tage auf den badischen Feldzug 35
Tage auf den Feldzug 186C und 225 Tage auf den
deutsch französischen Krieg

Ueber die letzten Augenblicke unseres ver
storbenen Kaisers wird der Kreuzzeitung noch gemel
det In der letzten Stunde nahm das Athmen noch an
Schnelligkeit zu allmählich schwand die Besinnung die
Gesichtszüge wurden etwas voller und nahmen einen im
mer friedlicheren klareren Ausdruck an und nachdem ein
langer Athemzug dem Ende voraus gegangen war ruhte
ein Frieden umstrahltes Helles Ehrfurcht erweckendes schö
nes Todesantlitz in den weißen Kissen In dieser Lage ist
der Körper des Dahingeschiedenen bis zum Abend geblie
ben auf seinem einfachen Feld und Sterbebette ausge

streckt welches so viel ihm gedient hat Jik imace
Hand lag ein kleines Elfenbeinkruzifix und auf der B rust
ebenfalls das Bild des Erlösers

Das Testament des Kaisers WM öe
gestern Morgen im Ministerium des Königlichen Hani s
eröffnet In demselben bestimmt Kaiser Wilhelm seine Bei
setzung im Mausoleum zu Charlottenburg zur Seite seiner
Eltern

Der große Trauerg ottesdienst für Karer
Wilhelm wurde gestern Mittag 11 Uhr in seinem Palais cn
gehalten Der Domchor führte hierbei die llturgischm Gesänge
aus Zahlreiche Einladungen an hochgestellte Persönlichkeit
waren zu demselben ergangen auch Fürst Bismarck wodnte
demselben bei Nach Beendigung des Gottesdienste

wurden ununterbrochen distinguirte Persönlichkeiten ur
Besichtigung der irdischen Hülle Kaiser Wilhelms zugelassen

Das Mausoleum zu Charlottenburg war be
reits seit über acht Tagen geheizt da man wie alljährlich
dem Besuche des Kaisers Wilhelm entgegensah der hier
am 10 März dem Geburtstage der Königin Luise einen
Tag in stiller Zurückgezogenheit zu verleben pflegte
Soweit bisher verlautet wird man den Kaiser bald dort
zur letzten Ruhe bestatten wo er so gern pietätvoller Er
innerung nachhing

Zur Beerdigung Kaiser Wilhelms werden im Auf
trage des Zaren der Großfürst Thronfolger Groß
fürst Wladimir und Großfürst Michael Bcnder des ver
storbenen Kaisers Alexander II sich nach Berlin begeben
und gegen Mitte nächster Woche daselbst eintreffen

Der Königliche Hof legt von gestern ab die Trauer
auf drei Monate für Seine Majestät den Kaiser und
König Wilhelm I att

Das Armeeverordnungsblatt bringt eine Verfügung
des preußischen Kriegs minister in ms nach welcher im
Bereiche des Militär Ressorts während der nächsten sechs
Wochen alle Dienstschreiben schwarz zu siegeln bezw mit
schwarzfarbigen Stempelmarken zu verschließen sowie die
Allerhöchsten Orts vorzulegenden Berichte mit einem
schwarzen Trauerrande zu versehen sind Weitere Anord
nungen über die Armeetrauer dürften bald folgen

Sämmtliche Mannschaften der nicht in Berlin
s rnisynirenden Regimenter die zu irgend welcher Dienst

leistung nach Berlin co andirt sind haben gestern Nach
mittag 2 Uhr ick Zeughause Kaiser Friedrich den Eid
der Treue geleistet

Darmstadt 10 März Der Großherzög und die
Prinzessin Irene sind heute früh aus San Remo Hier
selbst eingetroffen I K Hoheiten Prinz Heinrich und
die Erbprinzessin von Meiningen welche miteintrasm
setzten ohne Aufenthalt die Reise nach Berlin sott

Brüssel 10 März Der König Leopold mÄ der Graf
von Flandern werden dem Leichenbegängmß des Kaisers
Wilhelm beiwohnen

Dem Vernehmen ach soll nach der Kaiserlichen Re
sidenz Charlottenburg ein Garde Infanterie Ba
taillon gelegt werden

Betriebsstörungen Mona 10 März Die
k Eisenbahn Direktion Altona macht bekannt In Folge
anhaltenden Schneesturmes sind die dänischen Staatsbahn
strecken Randers Frederikshavn Langaa Holftebro Varde
Skjern Hiesning Stoner Thistedt und Skive Nykjöbiug
wieder unfahrbar die übrigen Strecken werden mit theil
weisen Verspätungen befahren Die Fahrt über den
großen Belt ist unregelmäßig Direkte Beförderung von
Reisenden und Gütern über Masnensund aufgehoben

Aus dem trauernden Berlin wird uns unterm 10
berichtet Glänzender Sonnenschein überfluthete heute

früh nach laugen Tagen grauen RegeuhimmsK zum ersten Male
wieder die kaiserliche Capitole den grellen Gegensatz ihrer
öffentlichen Trauerzeichen in ein desto helleres Licht rückend
Berlin hat nun seine Trauer angelegt und neben den warmen
Aeußerungen eines wahren aufrichtigen Schinerzes um den ge
liebten kaiserlichen Helden eines Schmerzes der sich namentlich
unter unserer militärischen Bevölkerung die unter Kaiser Wil
helm im Felde gestanden doppelt tief und bewegend ausprägt
sind es die Zeichen äußerlicher Trauer welche der Hauptstadt
gerade in dem hellen Sonnenschein des heutigen Morgens ein
doppeltrubes Aussehen geben In schweren schwarzen Falten
weht der zahnen Trauerflor fast von allen Gebäuden herab

Das Centrum wie die Peripherie beteiligen sich gleichartig
an den äußeren Kennzeichen des Schmerzes der die gesammte
Nation bewegt Die Anschlagsäulen zeigen auf ihren Ankün
digungen den Trauerrand und das Wort Geschloffen und
auch aus den geschäftlichen Anpreisungen blickt uns allenthalben

as Wort Trauer entgegen Die wesentlichsten Zeichen der
öffentlichen Trauer aber bietet die Umgebung des Palais und
namentlich die Straßen Unter den Linden und Friedrich
straße n unablässigem Wechsel flutet der Menschenstrom
auf der südlichen Seite auf und nieder aber nicht wie sonst
zeigen die Gestalten heut die Pracht eleganter Toiletten auch
hier ist das Schwarz mit einem Schlage Grundton geworden
und am Arme des Offiziers wie auch auf dem Hute der
Dame bilden Florschleifen heute einen ernsten Schmuck
Mit großem Ernst und tiefer Stille bewegen sich die Paare
einander vorüber und leise wagen sich in die Nähe der Todes
statte des großen Kaisers des geliebten Monarchen die Worte
von deu Lippen in scheuer Ehrfurcht blickt man hinüber zu
dem stolzen Hause und über all diesen tiefen Ernst all diese
Zeichen eines aufrichtigen Schmerzes hatte die lachende Sonne
des heutigen Morgens ihre Strahlen so glänzend gebreitet daß
unwillkürlich trotz all der trüben Gedanken doch wieder ein
hoffender Gedanke in die Seele zog der erste Ton der Regie
rung unseres Kronprinzen Kaisers Friedrich III umleuchtet
vom glänzenden Strahle des ersten Frühlingstages Kaiser
wetter der Hohenzollern

Das Herrenhaus tritt Montag den 12 März
Mittags 1 Uhr zu einer Sitzung zusammen Geschäft
liche Berathungen finden nicht statt Die Tagesordnung
bezeichnet als den einzigen Gegenstand Entgegennahme
der Mittheilung betr das Hinscheiden des Kaisers und
Königs Wilhelm und der Thronbesteigung des Königs
Friedrich III

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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